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Meistgelesen (gestern)
Fritzlar: Theatermacher zeigen Schil-
lers „Die Räuber“ vor dem Dom
Singlis: Feuerwehrfrauen übenWas-
serrettung am Singliser See
Geismar: „Sixth Sense“ sind ein ver-
schworener Haufen Rocker
Geismar: Regenguss stoppt Auftritt
von Metakilla beim Rockfestival
Schwalm-Eder: Touristiker setzen auf
Boom bei Radfahrern
Schlierbach:Das neue Feuerwehr-
haus lässt sich nun per Fingerscanner
öffnen

ProundKontra Pkw-Maut
in Deutschland
Der eine, HNA-Chefredakteur Horst
Seidenfaden, hält die Pkw-Maut in
Deutschland für „mehr als ange-
bracht“. Sein Stellvertreter, Jan Schlü-
ter, ist der Meinung, dass damit nur
„die Autofahrer erneut gemolken
werden sollen“. Auf HNA-Online ver-
treten beide in Pro- und Kontra-State-
ments ihre Meinung und stellen sich
der Meinung der Leser. Wie ist Ihre
Meinung zu dem umstrittenen The-
ma? Stimmen Sie ab unter:

www.hna.de/politik

Videos
Schwalmstadt:Zurück
insMittelalter-Ritterfest
auf BurgWallenstein
Rotenburg: Filmteam
dreht auf Tannenburg
Szenen für neuen Robin
Hood-Verfilmung
Hann.Münden:Hede-
münden: Die 50. Ja-
ckenbürger-Kirmes
Panorama:BerlinerAlt-
metall-Sammlermöchte
Schrottkleid für Lady
Gaga anfertigen
Politik:Krawalle in Eng-
land immer schlimmer
www.hna.de/video

Fotos
Hann. Münden: 50 Jah-
re Jackenbürgerkirmes
in Hedemünden
Schwalmstadt: Die 35.
Serenade der Gemein-
de Frielendorf
Baunatal: Landwirt-
schaftlicherUnterstand
in Flammen
Grimmheimat:Was-
serspaß in Nordhessen

www.hna.de/foto

Hühnersuppe fast ohne Huhn, Erd-
beer-Schokolade fast ohne Erdbeeren.
Die Verbraucherzentrale hat dreiste
Fälle vonMogelprodukten aufgedeckt.
Informieren Sie sich vor dem Einkauf
unter: www.hna.de/wirtschaft

Online-Redaktion
Jens Nähler
E-Mail: online@hna.de
Tel.: 0561/203-1379

Mogelprodukte entlarvt

ist auch eine so genannte gro-
ße Bietergemeinschaft, die
aus den Baufirmen Bickhardt
(Kirchheim), Hermanns (Kas-
sel) Emmeluth (Kassel) und
Hörnig (Aschaffenburg) be-
steht. Wie die HNA erfuhr,
habe diese Bietergemein-
schaft wohl die besten Chan-
cen, den Zuschlag zu bekom-
men. Darüber muss der Auf-
sichtsrat der Fughafengesell-
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KASSEL / CALDEN. In den
nächsten Tagen werden wich-
tige Weichen für den neuen
Flughafen Kassel-Calden ge-
stellt. Bis zum Ende nächster
Woche soll feststehen, wer
den Zuschlag für die Hochbau-
ten (Tower, Terminal, Feuer-
wache) erhält. Die Chancen
scheinen gut zu stehen, dass
der Auftrag weitgehend in der
Region bleibt.

Auch die Frage, wer sich
von privater Seite am Flugha-
fen beteiligt, soll bald geklärt
werden. Bis zum 15. August
läuft nach Auskunft des hessi-
schen Finanzministeriums die
Frist, bis zu der sich mögliche
Mit-Betreiber in einem Inte-
ressenbekundungs-Verfahren
bewerben können.

Wie aus dem Umfeld des
Flughafens zu hören ist, soll es
schon mehrere Bewerber ge-
ben. Mit ihnen würden dann
Gespräche geführt, die sich
über Wochen hinziehen könn-
ten.

Für die Hochbauten des
Flughafens sollen sechs Fir-
men ein Angebot abgegeben
haben. Unter den Bewerbern

Bleibt Auftrag in Region?
Nächste Woche steht fest, wer die Hochbauten für den Flughafen Kassel-Calden fertigt

schaft Kassel-Calden entschei-
den.Bei der Firma Bickhardt
Bau heißt es, man sei „voller
Hoffnung, gut im Rennen zu
liegen“.

Bickhardt und Hermanns
sind zuzeit mit den Erdarbei-
ten des Flughafens beschäf-
tigt. Da ist man sogar ein we-
nig schneller, als der Zeitplan
es vorgibt.

Dr. Anne Fenge, Vorstand

von Hermanns, würde sich
freuen, „wenn wir den Zu-
schlag erhalten“. Das böte
auch Vorteile für den Auftra-
geber, was sich beim Preis be-
merkbar mache. Denn, so
Anne Fenge: „Es gibt einige
Überschneidungen bei Erdar-
beiten und Hochbau.“ So
könnte etwa das große Contai-
nerdorf auf der Baustelle für
die Arbeiter bestehen bleiben.

Bickhardt, Hermanns und
Emmeluth haben sich mit
dem Aschaffenburger Unter-
nehmen Hörnig einen Flugha-
fen-Spezialisten ins Boot ge-
holt. So soll in der Ausschrei-
bung eine Vorausetzung gewe-
sen sein, dass die Bewerber
schon einmal am Flughafen-
bau beteiligt gewesen waren.

Die Hochbauten haben ein
Volumen von 13 Millionen
Euro. Das ist so gering, weil
Technik und Sicherheitsein-
richtungen nicht enthalten
sind. Bei dem Hochbau-Auf-
trag geht es sozusagen nur um
Boden, Dach und Fassade.

Die Hochbauarbeiten sollen
im Herbst dieses Jahres begin-
nen. Der 225 Millionen Euro
teure Flughafen soll im Früh-
jahr 2013 fertig sein.

Ausbau Flughafen Kassel-Calden

D er Aufsichtsrat der
Flughafen-Gesellschaft
setzt sich so zusam-

men: Vorsitzender ist Hessens
Finanzminister Dr. Thomas
Schäfer (CDU).

Stellvertretende Vorsitzen-
de: Kassels Oberbürgermeister
Bertram Hilgen (SPD) und
Landrat Uwe Schmidt (SPD).

Mitglieder: Dr. Walter Loh-
meier (Industrie- und Handels-
kammer Kassel) Dr. Rudolf
Kriszeleit (Staatssekretär im
hessischen Justizministerium)
und Caldens Bürgermeister
Andreas Dinges (parteilos).
(tho)

Finanzminister
Schäfer Chef im
Aufsichtsrat

F olgende Hochbauten sol-
len am Flughafen Kassel
in Calden errichtet wer-

den:
Terminal: Drei Geschosse,

zehn Check-In-Counter, vier
Abfluggates.

Feuerwache: Drei Geschos-
se, Fahrzeughalle mit fünf
Stellplätzen, Waschhalle, Kfz-
Werkstatt.

Multifunktionsgebäude:
Zwei Geschosse

Gebäude Allgemeine Luft-
fahrt: Zwei Geschosse, An-
kunft und Abflug Geschäfts-
flieger, Cafe.

Tower: 35 Meter hoch. (tho)

Vier Gebäude
und ein Tower
entstehen

W elcher Posten ver-
schlingt das meiste
Geld beim Flugha-

fen-Bau?
In Kassel-Calden kosten die

Erdarbeiten rund 40 Millionen
Euro, die eigentliche Start-
und Landebahn kommt noch
einmal mit rund 40 Millionen
Euro hinzu.

Die Hochbauten schlagen
mit etwa 13 Millionen Euro zu
Buche. Ein weiterer riesiger
Kostenfaktor sind die Planun-
gen, Gutachten und juristi-
schen Streitigkeiten: Hierfür
wurden über 50 Millionen
Euro ausgegeben. (tho)

50Millionen für
Planung und
Rechtsstreit

nehmern einer Informations-
veranstaltung zur Flurbereini-
gung für die Ortsumgehung
vorstellte.

Nach aktuellen Informatio-
nen sei der Planfeststellungs-
beschluss gerade im Ministeri-
um in Arbeit und es sei realis-
tisch, dass er im 1. Halbjahr
2012 vorliege und - wenn kei-
ne rechtlichen Einsprüche
kommen - dann vier Wochen
später rechtskräftig werde,
sagte Putscher weiter.

Zur Finanzierung habe es
aus Wiesbaden bislang die
vorsichtige Formulierung ge-
geben, dass noch kein Geld da
sei, weil das vom Bund erst
eingeplant werden könne,
wenn das Baurecht vorliege.
Da aber beide Seiten am Bau
interessiert seien und schon
lange Gespräche laufen, wer-
de die Finanzierung sicher
sehr schnell geregelt.

Anfangs werde vom Stra-
ßenbau nicht viel zu sehen

sein, sagte Simone Putscher,
weil es zunächst um die Er-
richtung der Brückenbauwer-
ke über Jungfernbach und Cal-
detal sowie um die die Herstel-
lung von Baustraßen und die
Ertüchtigung von Wirtschafts-
wegen gehe.

Zwei bis drei Jahre Bauzeit
seien realistisch. Die Arbeiten
müssten zudem EU-weit aus-
geschrieben werden, was
ebenfalls einige Zeit dauere.
(tty)

D ie ersten Bauarbeiten
für die Ortsumfahrung
Calden der Bundesstra-

ße 7 können je nach Wetterla-
ge Ende 2012 oder Anfang
2013 beginnen, die gesamte
Straße könnte dann 2015 fer-
tig sein.

Das ist der derzeit wahr-
scheinliche Zeitplan, den Pro-
jektgruppenleiterin Simone
Putscher vom Amt für Stra-
ßen- und Verkehrswesen
(ASV) Kassel jüngst den Teil-

B 7-Baubeginn Ende 2012 realistisch
Zuerst entstehen zwei Brückenbauten - Arbeiten müssen innerhalb der EU ausgeschrieben werden

D ie Verzögerungen beim
Baubeginn für die B 7-
Ortsumgehung bei Cal-

den kritisiert die SPD-Land-
tagsabgeordnete Brigitte Hof-
meyer. Die Verantwortung da-
für würden Bund und Land
Hessen seit Jahren der jeweils
anderen Seite zuschieben. So
hatte das Bundesverkehrsmi-
nisterium Ende 2010 erklärt,
der Baubeginn könne nach
Vorliegen des Baurechts erfol-
gen. Hessens Verkehrsminis-
ter Dieter Posch (FDP) hatte im
Februar 2011 gemahnt, der
Bund müsse zuerst den Bau
freigeben.(ach)

Kritik an
Aufschub von
Baubeginn

Panoramader Flughafen-Baustelle in Calden: Fotodesigner StefanKollekowski aus Fuldatal hat einen360-Grad-Rundumblick vomDach
des neuen Besucherzentrums aufgenommen. Das spektakuläre Panorama entstand durch die Aneinanderreihung von vier insgesamt
Fotos. Fotomontage: Kollekowski

Wurde Anfang Juni dieses Jahres in Betrieb genommen: Das neue
Besucherzentrum auf der Baustelle für den künftigen neuen Flug-
hafen Kassel in Calden. Foto: Malmus (nh)

Kunstobjekte von Ekkahard
Bouchon stehen für Erwachse-
ne und Kinder zum Bemalen
zur Verfügung.

Beim neuen Termin wird es
auch Brötchen geben: Die Bä-
ckerei Mengel spendet Bröt-
chen. „Das ist meine Stadt –
und wenn ich etwas für die
Menschen unserer Stadt tun
kann, dann mache ich das ger-
ne“, sagte Frau Mengel und
stiftet Brötchenkörbe für alle
Tische. Somit ist mit der Kar-
toffelsuppe vom Ratsbrauhaus
ein Essensangebot zwar da,
„aber jeder sollte selbst das
zum Frühstück mitbringen,
das er essen möchte – oder wo-
mit er seine Gruppe überra-
schen will“, betont Vereins-
vorsitzender Achim Block.

Einzelne und Gruppen kön-
nen sich anmelden bei Achim
Block, Tel. 05541/7 32 83 oder
per Mail: spendenparlament-
muenden@web.de. Ein Tisch
für 8 Personen wird für 50
Euro Spende reserviert, dafür
gibt es auf Wunsch eine Spen-
denquittung. (red)

HANN. MÜNDEN. Trotz zahl-
reicher Anmeldungen konnte
das erste Bürgerfrühstück in
Hann. Münden aufgrund des
miserablen Wetters am ersten
geplanten Termin, 3. Juli,
nicht stattfinden (die HNA be-
richtete).

Am Sonntag, 21. August,
um 11 Uhr auf dem Szeneplatz
(zwischen Rathaus und Kir-
che) nun der neue Anlauf.
„Zum versprochenen Termin
laden wir alle Gruppen, Bürge-
rinnen und Bürger herzlich
ein“, so Ines Albrecht-Engel
vom Veranstalter, dem Spen-
denparlament Hann. Münden.
„Wir wollen gemeinsam früh-
stücken und schnuddeln. Und
dieses Mal bei hoffentlich
schönem Wetter.“

„Aber“, so Spendenparla-
mentspräsident Dr. Manfred
Albrecht, „wir sind unabhän-
gig vom Wetter. Regnet es wie-
der, werden wir das Bürger-
frühstück in das TG-Heim ver-
legen.“

Zum 3. Juli waren 25 Tische
mit je 8 Personen von Firmen
und Vereinen bestellt. Es kön-
nen gern noch
viele weitere hin-
zukommen,
wünscht sich das
Spendenparla-
ment. Mit Unter-
stützung der
Evang. Stadtkir-
che und des Rats-
brauhauses wer-
den genügend Ti-
sche für weitere
Personen vorhan-
den sein. Spiele
für Kinder stellt
das Mütterzen-
trum, der AWO-
Kindergarten und
der DRK-Kinder-
garten zur Verfü-
gung.

Bürgerfrühstück
im zweiten Anlauf
Spendenparlament lädt für 21. August ein -
weitere Anmeldungen erwünscht

Ausgefallen: Wegen schlechten Wetters
musste der erste Termin für das Bürgerfrüh-
stück verschoben werden. Eine kleine Grup-
pe aus Mitgliedern des Spendenparlaments
und Gästen frühstückten dennoch gemein-
sam. Foto: Archib
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